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Dauerbrenner: Yukan Das (r.) ist bei den Aramäern Gütersloh auch mit 42 Jahren immer noch an vorderster
Front zu finden. Hier setzt sich der Routinier gegen den Langenberger Moritz Braun durch. FOTOS: MARTINSCHLEDDE

Bescheiden an die Spitze
Fußball: Kreisligist Aramäer Gütersloh steht nach fünf Siegen in
fünf Spielen ganz oben. Erfolgsgarant ist auch ein 42-Jähriger

Von Markus Voss

Langenberg. Bescheiden hatte der
Trainer im Sommer Platz acht als
Saisonziel ausgegeben. Auch nach
einem perfekten Start will Robert
Oral an dieser Aussage festhalten.
Oder irgendwie doch nicht. „Die
Platzierung ist eigentlichdochegal.
Fürmich istwichtig,wie sichdiege-
samte Mannschaft auf dem Platz
zeigt“, sagt er am Sonntag nach
dem 2:0 der Aramäer Gütersloh in
derFußball-KreisligaAbeiGWLan-
genberg. Es war der fünfte Liga-
sieg im fünften Spiel. Der Lohn:
Eine blütenreineWeste und die Ta-
bellenführung.
Es war ein echtes Spitzenspiel

in Langenberg. Der Zweite emp-
fing den Ersten. Von einem Duell
auf Augenhöhe konnte jedoch kei-
ne Rede sein. Das Kommando auf
dem Rasen hatten eindeutig die
Gäste aus der Kreisstadt, die in
der 24. Minute durch einen von
Yukas Das sicher verwandelten Elf-
meter inFührunggingen;Dasselbst
war gefoult worden. In der 39. Mi-
nute legte Gabriel Francisco de Oli-
veira Costa das 2:0 nach. Auch in
der zweiten Halbzeit spielten nur
die Aramäer. Sie versäumten es je-
doch, weitere Tore zu schießen.
BeideMannschaftenhattenmitper-
sonellen Ausfällen zu kämpfen,
doch die Gütersloher konnten das
offenbar kompensieren. „Bei uns
haben fünf wichtige Leute gefehlt.
Bei unserem dünnen Kader sind
die nicht zu ersetzen“, sagte Lan-
genbergs TrainerHelge Bittner und
sprach von einem „ohne Frage ver-
dienten Sieg der Aramäer“.
Die Gütersloher haben eine aus-

geglichen besetzte Mannschaft am
Start. Was auch an den 13 Neuzu-
gängen liegen dürfte. Deren Inte-
gration hat gut geklappt. „Ich kann

mich nicht beschweren“, sagt Trai-
ner Oral, der selbst neu bei den
Rot-Gelben ist, „jeder ist für jeden
da. Das ist eine unserer Stärken.“
Der Teamgedanke ist dem 35-Jäh-
rigen sehr wichtig. „Wir wollen
die Mannschaftsleistung und das
Füreinander auf den Platz brin-
gen“, betont Oral. Aber auch das
Körperliche muss stimmen: „Wir
bevorzugen ein laufintensives Spiel
und wollen immer einen Schritt
mehr machen als der Gegner.“ Tra-
ditionell ist bei den Aramäern auch
das spielerische Moment ausge-
prägt. „Das ist eine technisch ver-
sierte Mannschaft, die den Ball
gut laufen lässt“, hat Helge Bittner
beobachtet. „Momentan bestäti-
gen wir diesen Ruf“, sagt Kollege
Robert Oral.
Und dann ist da noch ein Dauer-

brenner und Routinier, der seit
mehr als zwei Jahrzehnten in vor-
derster Front dem Ball hinterher-
jagt. „Ich spiele gerade meine Ju-
biläumssaison“, sagt Yukan Das
und grinst: „Ich bin seit genau 25

Jahren dabei.“ Bis auf eine kurze
Unterbrechung stürmte der mitt-
lerweile 42-Jährige in all den Jah-
ren immer für die Aramäer. Und
es funktioniert immer noch: Ver-
gangene Saison traf Das 19Mal, ak-
tuell sind es auch schon wieder
vier Treffer. Dennoch gibt er zu:
„Mein Torriecher hat schon etwas
nachgelassen, weil manchmal die
Kraft fehlt. Aber dann spiele ich
ab. Wer die Tore schießt ist doch
egal. Hauptsache wir gewinnen.“
Dem Haudegen mit den grau-

melierten Haaren ist deutlich an-
zumerken, mit wie viel Spaß er im-
mer noch auf demPlatz steht. „Mei-
ne jungen Kollegen sorgen dafür,
dass ichmich jünger fühle. Sie freu-
en sich, wenn ich dabei bin und
bringen mir Respekt entgegen“,
sagt der Mann mit der Rücken-
nummer 10. Nicht zu vergessen:
Der Fußball hält ihn fit. „Ich gucke
manchmal bei den Alten Herren
zu. Wenn ich deren Bäuche sehe,
spiele ich doch lieber hier“, sagt
Yukan Das und lacht.
Klar, dass auch der sieben Jahre

jüngere Trainer froh ist, Das in sei-
nen Reihen zu haben. „Für uns ist
Yukan mit seiner Erfahrung Gold
wert“, sagt Oral und ist dann wie-
der ganz der Übungsleiter: „Heute
hätte er mehr als ein Tor schießen
müssen.“ Dass Oral trotz des ge-
lungenen Starts nichts am Saison-
ziel ändern will, kann Das nur
unterstreichen: „Auch wenn das
eine Phrase ist – wir schauen nur
von Spiel zu Spiel.“ Andererseits
möchte Das, so sagt er, „mit einer
Krönung aufhören. Und das wäre
die Meisterschaft“. Oral wiederum
bleibt seiner Linie treu: „Wir ha-
ben jetzt zwar 15 Punkte geholt,
aber trotzdem noch nichts er-
reicht. Damit werden wir jeden-
falls nicht Achter.“

Fußballballett: Trainer Robert Oral
geht an der Linie voll mit.

Enttäuschung: Nach dem 0:4 gegen Ibbenbüren stehen Sophie Nitsch
und ihre Mitspielerinnen vom SC Wiedenbrück auf eigenem Platz weiter
mit leeren Händen da. FOTO: HENRIK MARTINSCHLEDDE

FSV Gütersloh II macht
den Sack nicht zu

Fußball: Frauen-Westfalenligist SC Wiedenbrück
kassiert zweite 0:4-Heimniederlage in Folge

Gütersloh (wot). Die zum Saison-
start vom Spielplanmit zwei Heim-
spielen bedachten Westfalenliga-
Fußballerinnen des FSV Gütersloh
II habennachdem3:1-Auftakt über
Mecklenbeck in der Partie gegen
den VfL Bochum II den Sieg ver-
schenkt. „Wir haben zwei Punkte
liegen gelassen“, bedauerte Trai-
ner Jörg Finke. Im Sportzentrum
Ost war sein Team nach einem är-
gerlichen Ballverlust in der 10. Mi-
nute durch Gizem Kilic mit 0:1 in
Rückstand geraten. Verlief die ers-
te Halbzeit noch ausgeglichen, be-
rannten die Gütersloherinnen im
zweiten Abschnitt pausenlos das
Tor des nicht mehr zum Abschluss
kommenden VfL Bochum. Der 1:1-
Ausgleich durch Marie Schröder
(59.) war mehr als verdient.
„Eigentlich hätten wir den Sack zu-
machen müssen“, verweist Finke
auf die beiden Top-Chancen in der
Schlussphase, die Melissa Aygül
(85.) und Annabel Herick (88.) al-
lerdings ausließen.
FSV II: Donat – Thomas (56. Ay-
gül), Silz, Thäter, Bartsch – Meier-

ebert, Schumacher – Schröder, Hö-
renbaum, Lohmann – Omar (59,
Herick).
SC Wiedenbrück – DJK Arminia
Ibbenbüren0:4.EinegewisseKon-
stanz ist beim SCW immerhin ge-
geben, den schon das erste Heim-
spiel gegen die Sportfreunde Sie-
gen war mit 0:4 verloren gegan-
gen. Weil es danach einen 5:1-
Sieg in Ostbevern gab, steht das
Team von Carlos da Silva in der Ta-
belle als Neunter oberhalb der ge-
fährdeten Zone. Gegen Ibbenbü-
ren lagen die ersatzgeschwächt an-
getrtenenWiedenbrückerinnenzur
Pause durch einen Treffer von Li-
na Helms (26.) mit 0:1 zurück.
Nach der Pause drückte sich die
Überlegenheit der Gäste in weite-
ren Treffern von Melissa Steffen
(49.), Dana Gilhaus (74.) und Be-
rit Becker (83.) aus.
SCW: Krogmeier – Viergutz, Son-
neborn, F. Breulmann (50. Wort-
mann),Behrend, Störmer (75.The-
wes), V. Nitsch (34. Rothmann),
Hardekopf, Hampel, S. Nitsch, K.
Breulmann.

Sieg im Saisonfinale
Triathlon: Verbandsligist TriSpeed Marienfeld
überrascht beim Sprintwettbewerb in Vreden

Harsewinkel (rob). Den Verbands-
liga-Triathleten von TriSpeed Ma-
rienfeld gelang zum Saisonab-
schluss ein Überraschungssieg.
Beim Sprint in Vreden über 0,75-
20-5Kilometer liefenMarcoPietsch
(8. mit 1:02:51 Std.), Thorsten
Brinkmann (11. mit 1:03:34 Std.),
Christian Stanjek (20. mit 1:04:59
Std.) und Jan Krieft (21. mit
1:05:03Std.) als Teamvor derKon-
kurrenz ins Ziel. Mit der Platzzif-
fer 60 ließen die Marienfelder den
ASV Duisburg (66), der unter an-
derem Tagessieger Jonas Brok-
mann (59:13 Std.) und den Ex-Ma-
rienfelder Tobias Jazbec (7. mit
1:02:18 Std.) aufgeboten hatte,
hinter sich. In der Tabelle mach-
ten die TriSpeeder einen Sprung

um zwei Positionen auf Rang vier.
Zum Aufsteigen reicht das aber
nicht: Nur der Meister (W + F
Münster)undderVizemeister (ASC
Ahlen) gehen hoch.
DenErfolgbeimSaisonfinalehat-

te das Team keineswegs erwartet.
Die bisherige Bilanz wies mit den
Rängen sieben (Versmold), sechs
(Steinbeck) und neun (Hückeswa-
gen) zwar solide Positionen auf,
aber, aber keine Topplatzierung.
Dass in Vreden ein Sprint statt die
OlympischeDistanzabsolviertwur-
de, spielte dem Quartett mit den
Spezialisten Stanjek (20) und
Pietsch (22) in die Karten. Davon
ließ sich auch der 47-jährige Thors-
ten Brinkmann bei seinem ersten
Start in dieser Saison mitreißen.

Starke Lisa Schwalm
Triathlon: Tri-Sport-Team Verl belegt im

Saisonfinale der Frauen-Regionalliga Rang sieben

Verl (wot). Mit Rang sieben beim
abschließenden Wettkampf in Ra-
tingen sicherten sie die Triathle-
tinnen des Tri-Sport-Teams Verl in
der Abschlusstabelle der Regional-
liga am Sonntag den 11. Platz im
Feld der 20 Vereine. Nachdem es
zuBeginnderSaison inHagen,Har-
sewinkel und Sassenberg durch-
wachsen gelaufen war, punkteten
die Verlerinnen in Rheine (6.) und
Ratingen nahezu optimal. Lisa
Schwalm war über die Kurzdis-

tanz (1-40-10 km) mit 2:21:18
Stunden auf Rang 14 der Einzel-
wertungdieBestedesTrios.Es folg-
tenTabeaBokeloh (23.mit 2:26:45
Std.) und Stephanie Schubert (32.
mit 2:29:44 Std.).
Für das Tri-Team Gütersloh fi-

nishten Christina Simm (2:31:11
Std.), Marianne Fortkord (2:39:15
Std.) und Sandra Kuhlmann
(2:54:08 Std.) auf Rang 18 der Ta-
geswertung und Platz 16 in der Ab-
schlusstabelle.

Post SV verliert
vier Einzel im
fünften Satz

KreisGütersloh (fl). Zweiter Spiel-
tag, zweiter Sieg: Die DJK Aven-
wedde IIhat inderTischtennis-Lan-
desligaeinengutenSaisonstarthin-
gelegt. Dagegen war der Post SV
Gütersloh in Elsen chancenlos.
Tura Elsen II – Post SV Güters-
loh 9:1. Die Postler kassierten im
Kreis Paderborn eine klare Nieder-
lage. Zwar punkteten Stefan Rich-
ter/AndréDoleske,doch indenEin-
zeln gelang dann kein Sieg mehr.
Dabei gingen gleich vier Spiele erst
im fünften Satz verloren.
TTSG Rietberg-Neuenkirchen –
TTC Paderborn 9:3. Klare Sache
für die TTSG – und das, obwohl
dieGastgeber nur einDoppel durch
Bernd Ranta/Felix Nolting gewan-
nen.Dafür lief es indenEinzelnum-
so besser. Sehr stark spielte das
Spitzenpaarkreuz, wo Ulrich Schä-
fer und Paul Reinkemeier alle vier
Einzelgewannen. InderMitteüber-
zeugte Bernd Ranta mit zwei Er-
folgen. Zudem punkteten Florian
Bökenkamp und Felix Nolting.
TTC Rödinghausen – DJK Aven-
wedde II 6:9. Obwohl die Aven-
wedder Jan Luca Reckmeyer an
die 1. Mannschaft abgeben muss-
ten, reichte es zum Auswärtssieg.
In den Doppeln legten Martin Wie-
se/Pascal Tielking sowie Nicolas
Faal/Marius Stevens den Grund-
stein. Ihre beiden Einzel gewan-
nen Luc Lange, Dustin Gesinghaus
und Marius Stevens. Für den neun-
ten Punkt sorgte Martin Wiese.
TTC Rahden – SV Spexard 8:8.
Der SV Spexard musste in Rahden
mit einem Remis Vorlieb nehmen.
Dabei überragte SVS-Spitzenspie-
ler David Mikus, der an Brett eins
beide Einzel und mit Marcel Rum-
rich auch beide Doppel gewann.
Für die weiteren Zähler sorgten Ja-
mal Huseini/ Franco Strauss, Rum-
rich, Huseini und Strauss.

Spexarder
Frauen starten
mit 7:7-Remis

KreisGütersloh (fl). Auch ohne El-
len Tippkemper und Sabine Be-
cker schafften die Tischtennisfrau-
en des SV Spexard in ihrem ersten
Saisonspiel in der NRW-Liga mit
dem 7:7 gegen den TuS Hiltrup
eine Punkteteilung.
Dabei zeigte die Spielerinnen

großen Kampfgeist, denn sie hol-
ten einen 4:7-Rückstand auf. An-
gesichts des Satzverhältnisses von
29:29kannmanaber voneinemge-
rechten Remis sprechen. In den
Doppeln unterlagen Pohlmann/
Bresser, währendWeihrauch/Möl-
ler gewannen. An der Spitze gab
es für Nicole Weihrauch und Birgit
Möller Niederlagen, bevor Andrea
Pohlmann ihr Einzel gewann. Nach
Niederlagen von Regina Bresser,
Möller und Pohlmann und Siegen
von Weihrauch und Bresser stand
es4:7ausSpexarderSicht.Drei Sie-
gevonWeihrauch,MöllerundBres-
ser brachten im Schlusspurt aber
doch noch den Punktgewinn.
Verbandsliga: TTK Anröchte –
TTSV Schloß Holte-Sende 1:8.
Nach dem zweiten Sieg im zwei-
ten Spiel freut sich der Aufsteiger
über den 2. Tabellenplatz. In den
Doppeln siegen Hörndl/Synowski
und Samol/Synowski. Zwei Ein-
zelsiege schafften Frederike Syn-
owski und Nicola Hörndl. Einmal
waren Pauline Synowski und Bian-
ca Samol erfolgreich.

Verler Gnadengesuch erfolglos
Verl (wot). Die Westfalenliga der
C-Junioren startete am vergange-
nen Wochenende ohne die Fuß-
baller des SC Verl – und sie wird
auch ohne die Verler weiterlaufen.
Der Jugendaussschuss des westfä-
lischen Verbandes (VJA)lehnte den
Antrag („Gnadengesuch“) des Ver-
eins auf Aufstockung der Liga auf
13 Mannschaften ab. Ob die inter-
ne Abstimmung eindeutig oder
knapp ausfiel, mochte Harald Ol-
lech nicht kommentieren. „Wir kip-

pen keine Urteile unserer Sport-
richter“, nannte der VJA-Vorsit-
zende als Begründung für die Ab-
lehnung. Der sportlich zunächst in
der Klasse gebliebene SC Verl war
auf sportrechtlichem Weg nach
dem Regelverstoß eines Schieds-
richters wegen Nichtantretens zum
Wiederholungsspiel zum Abstieg
verurteilt worden. Letzte Woche
war auch eine Klage beim Landge-
richt Duisburg erfolglos gewesen
(wir berichteten).

Geschenkte Punkte für denKSV
Gütersloh. Von 14 Kämpfen konn-
ten beim Duell der Bezirksliga-Rin-
ger zwischen dem AC Hörde und
dem KSV Gütersloh nur sechs aus-
getragen werden. Die Gastgeber
konntendreiGewichtsklassennicht
besetzen, die Gütersloher hatten
kein 98-Kilogramm-Personal.
ZudemgingderKSV inder61-Ki-

logramm-Klasse leer aus, weil die
Kämpfer mit Übergewicht antra-
ten. Der 23:19-Sieg, mit dem die
Gütersloher die Heimreise antra-

ten, hatte also einen kleinen Ma-
kel,dennnurzwei ihrerRingersetz-
ten sich auf der Matte durch. Alex-
anderErochin(75kg,gr.-röm.)hol-
te seinen ersten Punkt für den KSV
durch den 1:1-Ausgleich in der
2.Halbzeit. Nico Beyer (130 kg)
schaffte im Freistil einen 6:2-Sieg
und erhielt dafür zwei Punkte. In
der anderen Stilart verloren beide
ihre Kämpfe jedoch. Abraham De-
mirel (86 kg) ging sogar zweimal
leer aus.


